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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


1 


— Nr. 44. 


(Nr. 4947.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. Auguſt 1858., betreffend den Tarif, nach wel⸗ 
chem das Bruͤckgeld für das Paſſiren der Elbbruͤcken in der Stadt Mag⸗ 


deburg zu erheben iſt. 0 


Auf Ihren Bericht vom 27. Juli d. J. habe Ich den Tarif zur Erhebung 
des Bruͤckgeldes auf der Strom-, Zoll: und langen Bruͤcke uͤber die Elbe 
bei Magdeburg genehmigt und vollzogen. Derſelbe erfolgt hierbei zur Publi⸗ 
. kation durch die Geſetz-Sammlung. 
Berlin, den 16. Auguſt 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 


Fuͤr den abweſenden Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
Finanzminiſter: und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Raumer. v. Pommer Eſche. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrzang 1858. (Nr. 4947.) 71 Tarif, 


Ausgegeben zu Berlin den 16. September 1858. 
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Dari f 
nach welchem das Brückgeld für das Paſſiren der Elbbrücken 
in der Stadt Magdeburg zu erheben iſt. 


Für das Paſſi⸗ 
ren 


? a) der Strom Für das Paſſi⸗ 
Für das Paſſi-] brücke und derſren der Strom⸗ 
1 i bee Jae brücke allein, 


oder oder 
Brücken: b) der langen] der = Freie 
Brücke, oder allein: 
c) der Jr u. 
langen Brücke: 


Es wird entrichtet: Sgr.] Pf. | Sgr. Pf. [Sgr.] Pr. 
A. von jedem Fußgaͤnger mit oder ohne Laſtft —- 4 — 3 — 2 


Anmerkung. Wer zu einem Fuhrwerke ge— 
hoͤrt, fuͤr welches die Abgabe zu B. I. oder II. 
gezahlt wird, oder Thiere, für welche die Ab— 
gabe zu C. I. bis V. entrichtet wird, reitet, 
führt oder treibt, iſt frei. 

B. vom Fuhrwerke, einſchließlich der Schlitten: 
I. zum Fortſchaffen von Perſonen, als 
Extrapoſten, Kutſchen, Kaleſchen, Ka⸗ 
briolets u. ſ. w., für jedes Zugthier . ... 2 — 1 122 1 
II. zum Fortſchaffen von Laſten: 

1) von beladenen Laſtfuhrwerken (d. h. 
von ſolchen, worauf ſich außer deren 
Zubehoͤr und außer dem Futter fuͤr 
hoͤchſtens drei Pape an andern Ge: 
genftänden mehr als zwei Zentner be— 


finden) fuͤr jedes Pferde De ı/| 44— 8 

2) von unbela denen Laſtfuhrwerken fuͤr 
CTC 1 314 — 101 — 5 

3) für jedes Stuͤck Rind vieh oder jeden 

E ſel vor einem beladenen oder un: 
beladenen Laſtfuhr werke 1 I den 5 

4) von einem mit Hunden beſpannten 
FJuhiwerre aa N BIER REN 

C. von unangeſpannten Thieren: 

I. von jedem Pferde, Maulthiere oder Maul: 
eſel mit oder ohne Reiter oder Laſt ... I 
II. von jedem Stuͤck Rindvieh oder Eſel. 6 14— 1 2 
III. von jedem Schweine oder Kalbe... — 3 — 21 — 1 
IV. von jeder Ziege oder jedem Schafe.] — 1 — 11 — [1 
V. von je drei Stuͤck Gefluͤge lll c 


Anmerkung. Fuͤr Thiere, welche auf einem 
Fuhrwerke, oder in einem Tragekorbe uͤber die 
Bruͤcken gebracht werden, wird keine beſondere 
Abgabe erhoben. 


4 2 2 BE 


Befreiungen. 


Bruͤckgeld wird nicht erhoben: 


1) von Equipagen und Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 


2) vom Militair und von Armeefuhrwerken, nach folgenden näheren Ber 
ſtimmungen: 


a) vom Militair aller Grade und von Militairbeamten in Uniform 
zu Fuß oder zu Pferde; im letzteren Falle bleibt auch die Bedie⸗ 
nung frei; 


bp) von nicht uniformirten Militairbeamten auf die Beſcheinigung der 
vorgeſetzten Behoͤrde, daß der Uebergang in Dienſtangelegenheiten 
geſchehe; 

c) von Reſerviſten, Landwehrmaͤnnern und Rekruten auf dem Wege 
zu ihrem Korps, oder zur Uebung und von da zuruͤck, wenn ein 
Offizier oder Unteroffizier in Uniform ſie fuͤhrt, oder wenn ſie 
ſich durch die Einberufungsorder, oder den Reſervepaß ausweiſen, 
ingleichen von den zur Geſtellung vor die Erſatzkommiſſionen nach 
Magdeburg berufenen Militairpflichtigen beim Ein- und Aus⸗ 
gange; 

d) von Fuhrwerken, welche der Armee angehoͤren, auch bei fremdem 
Angeſpann; von Zugthieren, welche der Armee angehoͤren, auch 
wenn dieſe vor fremde Fuhrwerke geſpannt ſind; 


von Fuhrwerken, welche Militairperſonen, oder, der Armee ange 
hoͤrige oder zu liefernde Gegenſtaͤnde befoͤrdern, ſofern dieſelben 
von einem durch die Order der zuſtaͤndigen Behoͤrde dazu ange⸗ 
wieſenen Unteroffizier oder Armeebeamten gleichen oder hoͤheren 
Ranges begleitet werden; 


f) vom Kriegsvorſpann auf Vorzeigung des Fuhrbefehls, oder der 
Beſcheinigung der Ortsbehoͤrden, auf der Hin⸗ und Ruͤckreiſe; 


3) von Koͤniglichen Civilbeamten, deren Fuhrwerken und Thieren bei Dienſt⸗ 
reiſen, wenn ſie ſich durch Freikarten ausweiſen, von Steuer⸗ und Po⸗ 
lizeibeamten in Uniform ohne beſondere Legitimation; 


4) von Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte fuͤr unmittelbare 
Rechnung des Staats geſchehen; 

5) von gewöhnlichen Poſten, einſchließlich der Schnell⸗, Kariol⸗, Reit⸗ und 

Fußboten⸗Poſten, nebſt Beiwagen; ingleichen von Öffentlichen Kurieren 
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1 : 
und Eſtafetten und von allen von Poſtbefoͤrderungen leer zurückkehren 
den Fuhrwerken und Pferden; f 


6) von Perſonen, Thieren und Fuhrwerken, welche bei Feuersbruͤnſten, 
Waſſerfluthen und ähnlichen Nothſtaͤnden zu Huͤlfe eilen; 155 

7) von Armen- und Arreſtantenfuhren, desgleichen von Arreſtanten und 
deren Begleitung; 


8) von Geiſtlichen und den fie begleitenden Kirchendienern bei Amtsverrich— 
tungen innerhalb der Parochie; 


9) von Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der Parochie, desgleichen von 
Kreis⸗ und Gemeinde-Huͤlfsfuhren; 


10) von allen für ſtaͤdtiſche Rechnung geleiſteten Fuhren, ſoweit ſie mit einer 
nach den Beſtimmungen des Regulativs vom 29. September 1842. vom 
Magiſtrate ausgefertigten Freimarke verſehen ſind; 


11) von allen Einwohnern der Stadt Magdeburg, ingleichen von allen, 
welche im Stadtbezirke in einem Dienſtverhaͤltniſſe ſtehen, oder ſich da— 
ſelbſt dauernd oder voruͤbergehend aufhalten, wenn fie zu Fuß die Hebe⸗ 
ſtellen paſſiren; ebenſo von allen reiſenden Handwerksburſchen; 


12) von Fuhrwerken und Pferden derjenigen Einwohner der Stadt Magde⸗ 
burg, welche in Gemaͤßheit der nachfolgenden Beſtimmungen Freiſcheine 
geloͤſt haben: 


a) das Recht hierzu ſteht einem jeden Einwohner der Stadt Mag⸗ 
deburg zu; 


p) die Freiſcheinbewilligung erſtreckt ſich nur auf die im Eigenthume 
der Einwohner Magdeburgs befindlichen Pferde; die Freiſcheine 
werden, wenn ein ſolcher Einwohner mehr als ein Pferd beſitzt, 
nicht fuͤr einzelne Pferde, ſondern nur fuͤr den ganzen, und zwar 
dbl fuͤr den in Magdeburg ſelbſt gehaltenen Pferdebeſtand er— 
theilt; 

c) die auf eine beſtimmte Perſon lautenden Freiſcheine duͤrfen nie— 
mals einem Andern zur Benutzung uͤberlaſſen werden, und es 
kann, wenn dennoch eine mißbraͤuchliche Benutzung eines Frei⸗ 
ſcheins durch eine in demſelben nicht genannte Perſon ſtattfindet, 
der Freiſchein eingezogen und nach Bewandtniß der Umſtaͤnde we⸗ 
gen Umgehung der Bruͤckgeldgefaͤlle ein Strafverfahren eingeleitet 
werden; 


d) für einen Freiſchein iſt für jedes Pferd auf das Kalenderjahr 
Ein Thaler zu entrichten; die Oekonomen und Aderbürger Mag⸗ 
deburgs jedoch, welche jenſeits der Elbe Aecker bewirthſchaften, 
haben, wenn ſie nur Ackerfuhren machen, fuͤr jedes Pferd 1125 

i 
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lich nur funfzehn Silbergroſchen zu entrichten; dem ſtaͤdtiſchen 
Ackermeiſter wird ein Gratisfreiſchein fuͤr ein Pferd bewilligt; 


13) von Kindern unter vierzehn Jahren uͤberhaupt, und außerdem von allen 
Kindern, die aus den außerhalb des Stadtbezirkes liegenden Ortſchaf⸗ 
A zum Beſuche der Magdeburger Unterrichtsanftalten die Bruͤcken 
paſſiren. 


Zufaͤtzliche Vorſchriften. 


1) Bei der Hebeſtelle an der Strombruͤcke wird nur das fuͤr das Paſſiren 
dieſer Brücke allein zu entrichtende Bruͤckgeld, bei der Hebeſtelle zwiſchen 
der Zoll⸗ und langen Bruͤcke alles uͤbrige Bruͤckgeld erhoben. 


2) Jeder muß auf Erfordern des Erhebers bei der Hebeſtelle anhalten, auch 
wenn er nicht verpflichtet iſt, Bruͤckgeld zu entrichten; nur hinſichtlich der 
Poſtillone, welche Poſtfuhrwerk oder Poſtpferde fuͤhren, findet, wenn ſie 
zuvor in das Horn ſtoßen, eine Ausnahme ſtatt. 


3) Jeder iſt berechtigt, eine Quittung uͤber das von ihm bezahlte Bruͤck⸗ 
geld zu erfordern. 


4) Kontraventionen hinſichtlich der Entrichtung des Bruͤckgeldes werden nach 
Vorſchrift der Geſetze geahndet. 


5) Die Reviſion dieſes Tarifs von fünf zu fünf Jahren wird vorbehalten. 
Gegeben Berlin, den 16. Auguſt 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


Fuͤr den abweſenden Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
Finanzminiſter: und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Raumer. v. Pommer Eſche. 


(Ne. 40474048 (Nr. 4948.) 
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(Nr. 4948.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Memeler Hafenbau— 
Obligationen im Betrage von 300,000 Rthlr. Vom 16. Auguſt 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Memel darauf an⸗ 
getragen, der Korporation der Kaufmannſchaft daſelbſt zu den dortigen Hafen: 
bauten die Aufnahme eines Darlehns von dreihundert tauſend Thalern unter 
Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener Obliga— 
tionen zu geſtatten, und bei ſolchem Antrage ſich nichts zu erinnern gefunden 
hat, fo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherr— 
liche Genehmigung zur Emiſſion dieſer „Memeler Hafenbau⸗Obligationen“ un⸗ 
ter nachſtehenden Beſtimmungen: 8 


H. 15 


Die Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der zu emittirenden Obligationen betreffen, ſteht dem Vorſteheramte der 
Kaufmannſchaft zu, welcher in ihrem Statute vom 21. Mai 1822. die Ver⸗ 
waltung der Hafenanſtalten und Hafenbau-Kaſſe zu Memel uͤbertragen iſt. 


$. 2. 
Die Anleihe wird bis zur Hoͤhe von dreihundert tauſend Thalern be— 
willigt; es werden davon 


Einhundert tauſend Thaler in Apoints von vierhundert Thalern, 
Einhundert tauſend Thaler in Apoints von zweihundert Thalern, 
und 

Einhundert tauſend Thaler in Apoints von Einhundert Thalern 


ausgeſtellt; das jedesmalige Beduͤrfniß für die Hafenbauten beſtimmt den Be— 
trag der auszugebenden Obligationen. 


$, 3. 


Die Obligationen werden mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich verzinſt, die Zinſen 
in halbjaͤhrigen Terminen am 2. Januar und 1. Juli gezahlt. 


H. 4. 


YA Die Obligationen werden nach beiliegendem Schema unter us 
tum= 


% 
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Nummern ausgeſtellt, von dem Obervorſteher der Kaufmannſchaft und den bei- 
den Beiſitzern des Vorſteheramts unterſchrieben und von dem zu deſſen Mit⸗ 


gliedern gehoͤrigen Rendanten der Hafenbau⸗Kaſſe kontraſignirt. Denſelben 
wird ein Abdruck dieſes Privilegiums beigefuͤgt. 


H. 3. 


Den Obligationen werden auf einen fünfjährigen Zeitraum zehn Zins⸗ 
kupons zu bezuͤglich zehn Thaler, fuͤnf Thaler und zwei Thaler funfzehn Sil⸗ 


bergroſchen, in den darin beſtimmten Terminen zahlbar, nebſt Talon nach den 


anliegenden Schema's beigegeben. Kupons und Talons werden ebenſo, wie 
die Obligationen unterzeichnet. Mit dem Ablauf jedes fünfjährigen Zeitab⸗ 
ſchnitts wird nach zuvoriger oͤffentlicher Bekanntmachung eine neue Serie Ku⸗ 
pons nebſt Talon bei der Hafenbau-Kaſſe an den Vorzeiger des Talons der 
alten Serie gegen deſſen Ablieferung ausgereicht. Beim Verluſt des Talons 
erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Serie Zinskupons an den Inhaber der 
Obligation, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


H. 6. 


Die Zinſen werden vom Verfalltage ab an den Vorzeiger der Kupons 
gegen deren Auslieferung bei der Hafenbau- Kaffe gezahlt; die Kupons find 


aber verfaͤhrt, wenn fie nicht binnen fünf Jahren nach der Verfallzeit zur Zah⸗ 


lung vorgelegt werden. 


Ne 


Zur Tilgung der Anleihe werden jährlich zwei Prozent von ihrem To⸗ 
talbetrage nebſt den Zinſen der nach H. 8. ausgelooſten Obligationen verwen⸗ 
det. Dem Vorſteheramte bleibt vorbehalten, den Tilgungs fonds beliebig zu 
verſtaͤrken; den Inhabern der Obligationen ſteht ein Kuͤndigungsrecht nicht zu. 


H. 8. 


Die gemaͤß H. 7. einzuloͤſenden Obligationen werden jaͤhrlich durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in einer vier Wochen vorher oͤffentlich 


anzuzeigenden Sitzung des Vorſteheramts, zu welcher dem Publikum der Zu- 


tritt geſtattet ift. Ueber die Auslooſung wird ein von ſaͤmmtlichen in der 
Sitzung anweſenden Mitgliedern des Vorſteheramts zu unterzeichnendes Pro— 
tokoll aufgenommen. 


H. 9. 


Die ausgelooſten Obligationen werden drei Monate vor dem Auszah⸗ 
lungstermine öffentlich bekannt gemacht. Ihre Auszahlung erfolgt bei der 
Hafenbau⸗Kaſſe an den Vorzeiger gegen ihre und der noch nicht fälligen Zins⸗ 

(Nr. 4948.) kupons 
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kupons Einlieferung; der Betrag fehlender Kupons wird von dem auszuzah⸗ 
lenden Kapitale abgezogen. 


$. 10. 


Mit dem Auszahlungstermine hoͤrt die Verzinſung der ausgelooſten Obli⸗ 
gationen auf. Die nicht zur Einloͤſung vorgezeigten find in die F. 9. beſtimm⸗ 
ten jährlichen Bekanntmachungen wieder aufzunehmen. Werden ſie binnen 
dreißig Jahren nach dem Auszahlungstermine weder zur Einloͤſung vorgelegt, 
noch gemaͤß H. 13. als verloren oder vernichtet angemeldet, fo find fie verjährt. 


H. 415 


Die planmaͤßige Verzinſung und Tilgung der Schuld ($$. 6. und 7.) 
erfolgt aus den Einnahmen der Hafenbau-Kaſſe nach dem jaͤhrlich fuͤr dieſelbe 
feſtzuſtellenden Etat, und werden die Mittel dazu, ſoweit die disponibeln Ueber⸗ 
ſchuͤſſe der Hafenbau⸗Kaſſe nicht ausreichen möchten, von der Korporation der 
Kaufmannſchaft anderweit aufgebracht. 


$. 12. 


Die in $$. 5. 8. 9. und 10. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfol⸗ 
en durch dreimalige Inſertion in die zu Memel erſcheinenden Blaͤtter, in den 
Öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Regierung zu Königsberg und in den 
Staats⸗Anzeiger. 


H. 13. 


Bei verlorenen und vernichteten Obligationen treten die Vorſchriften der 
Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des Aufgebots und der Amortiſation 
verlorener oder vernichteter Staatspapiere, $$. 1. bis 13., mit nachſtehenden 
Aenderungen ein: 


a) die Funktionen des Schatzminiſteriums werden dem Vorſteheramt beige⸗ 
legt, gegen deſſen Beſchluͤſſe jedoch der Rekurs an die Regierung zu Koͤ⸗ 
nigsberg zulaͤſſig iſt; 


b) das Aufgebot ergeht beim Kreisgericht zu Memel; 
c) die Bekanntmachungen erfolgen in den oben $. 12. bezeichneten Blättern; 


d) an die Stelle der in $$. 7. und 8. der Verordnung beſtimmten ſechs 
Zinszahlungstermine und des achten, treten acht und der zehnte. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga— 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


| Urkund⸗ 


— 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. e d 8 
Gegeben Berlin, den 16. Auguſt 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 


Fuͤr den abweſenden Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
Finanzminiſter: und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Raumer. v. Pommer Eſche. 


A. 
provinz Preußen. Xegierungsbezirk Königsberg. 


( des Vorſteheramts M e me U e r Siegel des Vorſteheramts 
der Kaufmannſchaft. 4 w „ ‚ 5 der Kaufmannſchaft. 
Erodener Steel. Hafenbau⸗Obligation Gedrudt. 

Lit. Mei 


über sen Thaler Kurant. 


Das endesunterzeichnete Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Memel, durch 
das Allerhoͤchſte Privilegium vonn hierzu ausdruͤck⸗ 
lich ermaͤchtigt, beurkundet und bekennt hiermit, daß der Inhaber dieſer Obli⸗ 
gation die Summe von 


. Thaler Kurant, 


deren Empfang hierdurch beſcheinigt wird, an die Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Memel zu fordern hat. 

Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am 2. Januar 
und 1. Juli jedes Jahres fällig und werden gegen Ruͤckgabe der ausgefertig⸗ 
ten halbjährigen Zinskupons bei der Hafenbau-Kaſſe zu Memel gezahlt. 

Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt; eine Kündigung Seitens 
des Glaͤubigers iſt nicht zulaͤſſig. 
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Die naͤheren Beſtimmungen find in dem umſtehend abgedruckten Privile⸗ 
gium enthalten. 


e dnn a 18. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Eingetragen Kontrolbuch Fol. ..... 
Der Rendant der Hafenbau-Kaſſe. 


Provinz Preußen. Regierungsbezirk Königsberg. 


Serie 1. (Erſter upon 
Coup. Litt...... Ma... zur 


Memeler Hafenbau-Obligation 
uͤben Thaler. 


Inhaber dieſes Kupons empfaͤngt aowu e·e an 
halbjaͤhrigen Zinſen obiger Obligation bei der Hafenbau-Kaſſe zu Memel 


8 Thaler ..... Silbergroſchen .. . .. Pfennige. 


Dieſer Kupon iſt nach dem Allerhoͤchſten Privilegium vorm 
FE verjährt und werthlos, wenn fein Betrag nicht bis zum 
e erhoben wird. 


Memel, den ten 18. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
(Namen gedruckt.) 


Eingetragen Fol.. der Kontrole. 


Der Rendant der Hafenbau-Kaſſe. 


u . ͤ . seneh Verlei \ r 
— * . * 1 1 + 
1 
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Provinz Preußen. Xegierungsbezirk Königsberg. 
Talon 
zur 
Memeler Hafenbau⸗Obligation. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der von 
uns ausgeſtellten Obligation 
Lit. W über }i. Thaler 
zu fuͤnf Prozent Zinſen 
die ite Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Hafen- 

bau⸗Kaſſe zu Memel. 
REEL DE ( en 18.. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
(Namen gedruckt.) 


Eingetragen Fol. ..... der Kontrole. 
Der Rendant der Hafenbau-Kaſſe. 
2 ͤ 8 


(Nr. 4949.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Auguſt 1858., betreffend die Verleihung der 
Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Stadt 
Kirchberg im Regierungsbezirk Coblenz. 


Ain den Bericht vom 16. Auguſt d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will 
Ich der auf dem Provinziallandtage im Stande der Städte vertretenen Ge— 
meinde Kirchberg, im Regierungsbezirk Coblenz, deren Antrage gemaͤß, nach 
bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem dieſelbe 
mit Landgemeinden ſteht, die Staͤdte-Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 
15. Mai 1856. hiermit verleihen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Berlin, den 23. Auguſt 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 49484950.) (Nr. 4950.) 


as 


(Nr. 4950.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Auguſt 1858., betreffend die der Stadt Eſſen er 
theilte Erlaubniß, den Kreistag fortan durch zwei Abgeordnete beſchicken 
zu duͤrfen. 


Alf den Bericht vom 13. Auguſt d. J. will Ich der Stadt Eſſen, deren 
Antrage gemäß, auf Grund des Vorbehalts im F. 4. unter C. der Kreis: 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinzen und Weſtphalen vom 13. Juli 1827. und 
im Anſchluß an die Beſtimmung des $. 4. der Verordnung vom 26. März 
1839. (Gefeß-Sammlung S. 102.) hierdurch geſtatten, fortan zwei Deputirte 
zum Kreistage abzuſenden. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 23. Auguſt 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
5 v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofhuchdruckerei 
(R. Decker). 


